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E
in hohes Maß an Versorgungs-
sicherheit gewährleistet nicht
nur das Stromnetz der Energie
AG, ein oftmals wichtiges

Standbein für eine Versorgung rund um
die Uhr sind auch Notstromaggregate
und mobile Trafostationen. Unverzichtbar
sind sie vor allem dann, wenn für sehr lan-
ge Zeit Instandhaltungs- und Umbauar-
beiten am Leitungsnetz bzw. an Trafosta-
tionen notwendig sind und sie in der
Zwischenzeit für eine Ersatzversorgung
der Kundenanlagen herangezogen wer-
den. Sind Leitungsanlagen hingegen
durch Gewitter, Sturm oder Schneedruck
beschädigt worden, leisten Notstromag-
gregate bei länger dauernden Reparatur -
arbeiten ebenfalls wertvolle Dienste. Mit
der Leistung der Notstromaggregate – es
sind in der Regel kleine, mobile Stromge-
neratoren – können je nach Versorgungs-

gebiet bzw. Versorgungssituation auch
mehrere Trafostationen versorgt werden.
Dietmar Leidinger, zuständiger Einsatzlei-
ter: „Der Einsatz mobiler Trafostationen ist
über längere Zeiträume kostengünstiger,
erfordert aber auf alle Fälle eine vorhande-
ne und einsatzbereite Hoch spannungs an -
schlussleitung, ansonsten kann die Ersatz-
versorgung nur mittels Notstromaggrega-
ten erfolgen.”

Ein Beispiel aus der Praxis

Die ca. sechs km lange 30-kV-Freileitung
zur Versorgung der Trafostationen Offen-
see Säge und Offensee Jagdschloss wur-
de am 1. März 2008 durch das Sturmtief
EMMA fast zur Gänze zerstört. Anstelle
eines Wiederaufbaues der Freileitung
wurde der Leitungsneubau jetzt in Form
eines 30-kV-Erdkabels durchgeführt. Die

Arbeiten dauerten 69 Tage. Die Versor-
gung der Kundenanlagen im Gebiet Of-
fensee wurde in dieser Zeit mittels Not -
stromaggregat mit ca. 1.650 Einsatzstun-
den sichergestellt. Pro Tag waren für den
Betrieb des Aggregats ca. 500 Liter Die-
sel notwendig, die Betankung musste
zweimal pro Tag bzw. 7 Tage pro Woche
durchgeführt werden. �

Notstromaggregate und mobile Trafostationen 

Volt für alle Fälle

Oftmals wird beim Fällen und Aus-
schneiden von Bäumen in Frei-

leitungsnähe das Gefahren potential
unterschätzt. Die wichtigsten Tipps:

� Halten Sie vier Meter Mindestab -
stand zwischen der äußerst möglichen
Werkzeug- oder Baumspitze und dem
Leiterseil der elektrischen Freileitung!

� Bei einer Leitungsberührung
durch Stämme oder Äste besteht für
Personen und Tiere im Umkreis von
20 Metern große Gefahr. Entfernen
Sie sich mit kurzen Schritten aus
dieser Zone und versuchen Sie kei-
nesfalls, Gegenstände aus der Lei-
tung zu entfernen. Die Leitung kann
trotz dieser Berührung noch unter
Spannung stehen, auch wenn sie
kurz zeitig bereits ausgeschaltet war.

� Melden Sie einen eventuellen Vor-
fall mit Angabe des genauen Ortes
bitte sofort der Energie AG Service-
Hotline 0800 81 8000. Die Bezeich-
nung an den Strommasten von
Hochspannungsleitungen ermög -
licht eine rasche und eindeutige
Zuordnung der Leitung.

� Die Energie AG wird Sie über die
ausgeschaltete Leitung verständi-
gen. Bis zur Behebung des Scha-
dens ist unter Umständen die Ver-
sorgung eines größeren Gebietes
unterbrochen.

� Wenn Sie Baumschlägerungen in
Leitungsnähe planen, verständigen
Sie bitte mindestens eine Woche
vorher die Energie AG unter der 
Service-Hotline. �

Achtung Freileitung! Tipps für mehr Sicherheit bei Holzarbeiten
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